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Viele Insekten legen ihre Eier in das Innere von
Pflanzen ab und durchlaufen dort geschützt die
Larvenen twicklung.

Das Weibchen des Haselnussbohrers frisst mit seinem langen Rüssel
einen Gang in die junge Haselnuss und legt ein Ei hinein. Die Larve entwickelt sich bis zum
Abfallen der Nuss im Herbst. Dann bohrt sie sich heraus und verpuppt sich im Boden.

Die Larven von Minierfliegen und gewissen anderen Insekten entwickeln sich im Innern
verschiedener Pflanzenteile. Die Frassgänge werden als Minen bezeichnet.
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Die meist bunten und kugeligen Gallen an Blättern von Bäumen und Sträuchern
stammen häufig von Gallwespen, Gallmücken und gewissen Blattläusen.
Sie legen ihre Eier in das pflanzliche Gewebe. Vom Muttertier, dem Ei oder der
Larve abgegebene Stoffe veranlassen die Pflanze zur Gallenbildung.

Larve, Puppe und fertig entwickelte
Gallwespe (Gallen aufgeschnitten)
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